
Spuren im Ostviertel März 2017

Aus alt mach neu!

Eine Hand voll Asche. Wer Asche ein­
zig als Abfallprodukt betrachtet, der
täuscht sich. Da sie noch viele Minera­
lien und Nährstoffe enthalten kann,
eignet sie sich durchaus auch zum

Düngen. Sie enthält vor allem Kalium
und Kalk, so hörte ich von einem Gar­
tenexperten. Aber auch Phosphat und
Eisen seien enthalten. Da Holzasche
basisch sei, ließen sich mit ihr sogar
saure Böden neutralisieren. Aus alt
wird neu. Übertragen auf unser Leben
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kann das bedeuten: Es gibt eine Rich­
tung, das Leben ist sinnvoll, trotz der
Endlichkeit und Sterblichkeit. Trotz
Versagens und trotz aller eigenen und
anderer Menschen Unzulänglichkeiten,
hat das Leben Zukunft und ist in Got­
tes Liebe gehalten.

Äußeres Zeichen ist das Aschenkreuz,
mit dem wir uns zum Beginn der Fas­
tenzeit bezeichnen lassen. Dieses Zei­
chen lädt uns ein, uns neu auszurich­
ten, die Perspektive zu verändern, da,
wo es nötig ist. Wir wünschen Ihnen
allen eine gesegnete Zeit der Neuaus­
richtung und Vorbereitung auf Ostern.

Markus Frohn

Kleidercontainer
Wir machen mit!

Das neue Bündnis kirchennaher Alt­
kleider-Verwerter „Aachen Fairwertet“
ruft Gemeinden, Firmen und auch Pri­
vatpersonen dazu auf, geeignete
Flächen für Container zur Verfügung
zu stellen. Hierfür wird mit Interessen­
ten ein Vertrag über die Nutzung der
Fläche geschlossen. Es gibt eine kleine
Vergütung für die Bereitstellung. Aus­
kunft erteilt das Büro der Regionalde­
kane unter 4790/101.

Hintergrund ist eine noch recht neue
Vergabepraxis der Stadt. Die hat für
2016 erstmals das Los entscheiden
lassen, wer das lukrative Geschäft mit
Alttextilien jeweils für ein Jahr an den
100 öffentlichen Standorten aufzie­
hen darf. Und damit waren die kir­
chennahen Organisationen Malteser

Hilfsdienst (MHD), die Katholische Ar­
beitnehmer Bewegung (KAB) und der
Verein Wabe mit ihren Containern raus
aus dem Rennen.

Pro Tonne Altkleider werden zwischen
300 und 400 Euro bezahlt. Das macht
das Geschäft für gewerbliche Vertreter
äußerst attraktiv – und karitative Ver­
bünde schauen, wie zuletzt in Aachen,
immer häufiger in die Röhre.

Hinzu kommt: Den kirchennahen Orga­
nisationen geht es nicht darum, Geld
zu generieren, sondern soziale Zwecke
vor Ort zu fördern. Ein Großteil der Alt­
kleider käme bedürftigen Menschen in
der Region zugute und landet eben
nicht über zum Teil dubiose Kanäle auf
einem Markt irgendwo in Afrika, wo
billig angebotene gebrauchte Ware
aus Europa den lokalen Anbietern
mächtig zusetzt.

Als Kirchengemeinde zeigen wir uns
solidarisch und werden einen Altklei­
der-Container durch die Malteser bei
uns an der Fronleichnamskirche auf­
stellen lassen.

Markus Frohn

Pfarrer Huben
verabschiedet sich

 Nach Gesprächen mit Bischof Dr. Hel­
mut Dieser und den Verantwortlichen
der Bistumsleitung über meine vielfäl­
tigen Aufgaben in Bistum und Pfarre
habe ich schließlich darum gebeten,
mich von den Aufgaben als Pfarrer von
St. Severin zu entpflichten. Diesem
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Anliegen hat der Bischof entsprochen
und so werde ich zum 28.05.2017
meinen seelsorglichen Dienst in Eilen­
dorf und Rothe Erde nach dann fast 9
1/2 Jahren schweren Herzens been­
den. Leider sind die anderen Aufga­
ben, die ich weiterhin behalten werde
so umfangreich, dass mir eine leitende
Pfarrertätigkeitkeit nicht mehr möglich
ist. Ich werde demnächst in einer an­
deren Aachener Pfarrei, die noch zu
bestimmen ist, seelsorglich mitarbei­
ten.

Dankenswerterweise hat Bischof Die­
ser aber auch dafür gesorgt, dass die
Pfarrei St. Severin nicht allzu lange va­
kant bleibt. Im Juni 2017 wird sein bis­
heriger Bischöflicher Sekretär, unser
bisheriger Pfarrvikar, Domvikar Alexius
Puls, als neuer Pfarrer und Pastor der
Pfarrei St. Severin eingeführt werden.
Ich bin dankbar, dass wir in Domvikar
Puls einen neuen Pastor in Eilendorf
und Rothe Erde erhalten, dem die Ge­
meinden schon ein Stück weit vertraut
sind und der sich sicherlich gut und
schnell in die Leitung der Pfarrei ein­
finden wird.

Mit besten Wünschen und der Bitte um
Ihr Gebet

Gregor Huben

Pfarrer Frohn
ist neuer Krüzzbrur

Bei den Krüzzbrürn gibt es einen neu­
en Krüzzbrür-Ordensträger. In seinen
einleitenden Worten hat Pfarraus­
schuss-Vorsitzender Franz-Josef Staat
den 45. Krüzzbrür-Ordensträger vorge­
stellt: Mit Pfarrer Markus Frohn hat der
Pfarraussschuss Heilig Kreuz wieder
einen würdigen Ordensträger gefun­
den.

Auf dem Herrenabend im Januar wur­
de ihm der Krüzzbrür-Orden verliehen.
Über sich und seine Begegnungen im
„sozialen Brennpunkt“ rund um den
Elsassplatz wusste er einige amüsante
Anekdoten zu berichten. Er erzählte
von seiner Pfarrkirche „Sankt Makei“,
schlichte Bauweise und am Karnevals­
samstag deutlich voller als an Weih­
nachten und Ostern. Sie sei auch bis
heute Ziel der Besuche von Bischöfen
mit ihren Gastbischöfen. Er erwähnte
die enge nachbarschaftliche Bezie­
hung zur Yunus-Emre-Moschee und
dass man sich gegenseitig zu Festen
einlädt. Und wenn er nach seinem Na­
men gefragt wird, antwortet er: Frohn
wie Fronleichnam – nur mit H und
ohne Leichnam.

Michael Mathar
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Und sie lebt!

Die Josefskirche war gerade als Pfarr­
kirche entwidmet und es war noch
nicht in trockenen Tüchern, dass sie
„Grabeskirche“ werden würde, da
schlossen sich eifrige Josefianer zu­
sammen und gründeten den „Verein
der Freunde und Förderer der Kirche
St. Josef zu Aachen eV“. Das war vor
12 Jahren. Für diesen Pioniergeist sei
ihnen herzlich gedankt!

Denn dieser Förderverein hat dazu
beigetragen, dass im vergangenen Jahr
die neuen Schaffrath-Fenster die Ge­
staltung der Grabeskirche St. Josef
komplettierten. In diesem Januar wur­
de turnusmäßig ein neuer Vorstand ge­
wählt: Laila Vannahme (Vorsitzende),
Elisabeth Burkhard (stellvertretende
Vorsitzende), Elisabeth Geusen (Kas­
siererin), Werner Czempas, Franz-Josef
Marx und Heinz Ludwig Ritter (Beisit­
zer).

Wir sind mit dem Ziel angetreten, die
Ausrichtung des Fördervereines der
heutigen Situation angemessen zu er­
weitern. Sie alle haben verfolgen kön­
nen, dass sich die Grabeskirche gut
und solide entwickelte und heute als
großes Vorbild gilt. Auch die Veranstal­
tungen rund um die Pastoral an der
Grabeskirche erfreuen sich seit Jahren

großer Beliebtheit. Der Förderverein
will diesen Weg weiterhin begleiten,
indem er soweit es möglich ist, sowohl
die Grabeskirche (Erhalt und Ausstat­
tung), als auch die pastoralen Veran­
staltungen finanziell unterstützt und
damit das ein oder andere Mehr er­
möglicht. Denn die Josefskirche lebt.

Nicht nur dadurch, dass sie als Gebäu­
de erhalten bleiben konnte und eine
veränderte Bestimmung bekam. Auch
dadurch, dass sie Menschen auf viel­
fältige Weise den Raum und die Gele­
genheit zu echter Begegnung bietet.
Dazu können auch Sie beitragen: z.B.
durch Ihre Spenden oder eine Förder­
mitgliedschaft. Sprechen Sie uns ger­
ne an: Kontakt übers Pfarrbüro oder
per E-Mail: Freunde_Josefskirche@on­
line.de.

Laila Vannahme

 Aus Anlass des Josefs-Festes am 19.
März 2017 finden in der Grabeskirche
St. Josef zwei Veranstaltungen mit
freundlicher Unterstützung des „Ver­
eins der Freunde und Förderer der Kir­
che St. Josef zu Aachen“ statt:

Am Samstag, 18.3.2017 um 17 Uhr: "­
Verwandlungen" - Erzählzeit in der
Grabeskirche St. Josef. Regina Klein-

6



St
. J

os
ef

 u
nd

 F
ro

nl
ei

ch
na

m
www.st-josef-und-fronleichnam.de

„Ismaels Orangen“
von Hajaj 

 Im April 1948 freut sich der sieben­
jährige Salim Al-Ismaeli, Sohn eines
palästinensischen Orangenzüchters,
auf die erste Ernte von dem zu sei­
ner Geburt gepflanzten Orangen­
baum. Doch der Krieg bricht aus und

treibt die ganze Familie in die Flucht.
Von nun an hat Salim nur noch einen
Traum: Eines Tages zu seinem Baum
zurückzukehren und im Land seiner
Väter zu leben. Zur selben Zeit
wächst Judith als Tochter von Holo­
caust–Überlebenden in England auf
und sehnt sich danach, irgendwann
ein normales und glückliches Leben
führen zu dürfen. Als Salim und Ju­
dith sich im London der Sechziger­
jahre begegnen, nimmt das Schicksal
seinen Lauf und stellt ihre Liebe auf
eine harte Probe.

Für Sie gelesen von Gabriele Edel
Mitarbeiterin der Bücherinsel
 

Nadarzinski, zertifizierte Märchen- und
Geschichtenerzählerin, bereitet ein
Programm mit Märchen und Geschich­
ten für Menschen ab 12 Jahren vor als
Begegnung mit „Gevatter Tod“, dem
Apostel Paulus u.a.

Am 19.3.2017 um 10.30 Uhr: Sonntag­
messe zu Ehren des Heiligen Josef in
der Grabeskriche St. Josef. An Aller­
heiligen 2006 wurde die ehemalige
Pfarrkirche St. Josef als Grabeskirche
eröffnet. Die Gemeinde feiert dieses
Jubiläum. Musikalische Gestaltung
übernimmt der Kirchenchor der Pfarrei
unter der Leitung von Kalle Engelen.

Um 11.30 Uhr stellt der Kunsthistori­
ker Dr. Dirk Tölke die neuen Schaffra­
th–Fenster der Grabeskirche vor.

Gabriele Eichelmann

Trauerbegleitung
an der Grabeskriche St. Josef 

Schweren Herzens - Gesprächsgele­
genheiten für Trauernde in der Marien­
kapelle: Mi 1.3., So 12.3., Mi 15.3. und
So 26.3. jeweils von 15 bis 17 Uhr. Wer
ohne Anmeldung von seiner Trauer
sprechen möchte, findet offene Ohren.

Informationsabend zum Gesprächs­
kreis "Töchter und Mütter" (6 Abende)
am 21.3. um 18.30 Uhr. Für viele Frau­
en beginnt mit dem Tod der Mutter
eine Zeit der Auseinandersetzung mit
den gelungenen und den schweren
Seiten dieser besonderen Beziehung.
An diesem Abend soll das Konzept
vorgestellt und die Termine geplant
werden. Ort: Stolberger Str. 2, Anmel­
dung: Tel. 51001503

Gabriele Eichelmann
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Abschied von D. Pongratz

Liebe KollegInnen, liebe Gemeinde,
ich möchte die Gelegenheit in diesem
Pfarrbrief dazu nutzen, mich von Ihnen
allen zu verabschieden. Seit Septem­
ber 2011 habe ich in der OT Josefs­
haus als pädagogischer Mitarbeiter ge­
arbeitet und dabei mit vielen von euch
in unterschiedlichen Zusammenhän­
gen wunderbare Augenblicke erlebt
und viele positive Erfahrungen ge­
macht.

Unterschiedliche Motivationen - hier­
bei geht es insbesondere um eine Ver­
änderung meiner aktuellen Arbeitszei­
ten und dem daraus resultierenden
Wunsch nach mehr Zeit für meine ei­
gene kleine Familie - bewegen mich
dazu, mir eine neue Herausforderung
zu suchen. Daher habe ich die Ent­
scheidung getroffen, das Josefshaus
zum 31.03.2017 zu verlassen und eine
Anstellung in einer intensivpädagogi­
schen Außenwohngruppe des Kinder­
heims "Maria im Tann" anzunehmen.
Ich möchte mich bei euch allen für die
vielen produktiven und immer positi­
ven Berührungspunkte im Zusammen­
hang mit meiner Anstellung im Josefs­
haus sowie den unterschiedlichen Fa­
cetten des Gemeindelebens in den
letzten 5 Jahren bedanken.

Da ich mit meiner Familie natürlich
weiterhin im Ostviertel lebe, werden
wir uns in Gottesdiensten oder zu an­
deren Gelegenheiten wie z.B. beim
Pfarrfest weiterhin "über den Weg lau­
fen". Darüber freue ich mich! Daher
von meiner Seite an dieser Stelle kein
"Lebe wohl" sondern ein herzliches
"auf Wiedersehen"!

Dominik Pongratz

Misereor Fastenaktion 2017

Unter dem Leit­
wort "Die Welt
ist voller guter
Ideen. Lass sie
wachsen" rückt
die Fastenaktion
2017 Menschen
in den Mittel­
punkt, die in Bur­
kina Faso, am
Rande der Sahel­
zone, ideenreich
und mit neuen

Methoden höhere Einkommen erwirt­
schaften und damit die Ernährung und
Versorgung für sich und ihre Familien
sicherstellen. Siehe auch unsere Akti­
on (Seite 10).
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Mo 14.30 Uhr wechselnde
Angebote

Mi 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
wechselnde
Angebote

Do 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
Spielenachmittag

Fr 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
Fit im SitztanzLiebe Senioren,

nebenstehendes Programm ist für
diesen Monat geplant. Über Ihren
Besuch freuen wir uns. Ihr Seniorenteam

Kirchenmusik im März

Aschermittwoch, 01.03., 18.30 Uhr 
Messe unter Mitwirkung des Kirchen­
chores

Sonntag, 05.03.2017, 10.30 Uhr 
(1. Fastensonntag) Orgelmusik: Gym­
nopedie (Erik Satie)

Sonntag, 12.03.2017, 10.30 Uhr 
(2. Fastensonntag) Orgelmusik: Kanon
D-Dur (Johann Pachelbel)

Sonntag, 19.03.2017, 10.30 Uhr 
(Fest des Heiligen Josef) Messe in der
Grabeskirche St.Josef. Der Kirchenchor
singt die “Messe brève“ von Charles
Gounod

Sonntag, 25.02.2017, 10.30 Uhr
(Leatare) Orgelmusik: Improvisation
über “Leatare cum Jerusalem“

Kalle Engelen

Helferinnen und Helfer
gesucht für's Pfarrfest

Wer kann bei der Organisation und bei
der Durchführung des Pfarrfestes am
Fronleichnamstag (15. Juni 2017) mit­
helfen? Bitte melden Sie sich bei Jen­
ny Darkwah unter Tel. 50 22 09.

Markus Frohn

Gemeinsames Mittagessen
am Sonntag, 2. April 

Am 5. Fastensonntag möchten wir uns
mit den Menschen in Burkina Faso und
weltweit solidarisch erklären. Um 12
Uhr sind Sie herzlich eingeladen unter
der Orgelempore in der Fronleich­
namskirche miteinander Mahl zu hal­
ten. Wer möchte und kann, darf einen
kleinen Obolus spenden. Die Besuche­
rInnen der OT Josefshaus werden ein
schmackhaftes warmes Essen für uns
vorbereiten.

Ursula Rohrer
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Eucharistiefeiern

in der Grabeskirche St. Josef:
freitags um 9.00 Uhr
zum Gedenken der Toten

in der Fronleichnamskirche
sonntags um 10.30 Uhr und
mittwochs 8.30 Uhr Messe

im Haus Marien-Linde, Eifelstraße 27:
Sa, 04.03.2017
 um 16.15 Uhr

Wortgottesfeiern

in der Marienkapelle:
Di, 14.03. und 28.03.2017
um 17.30 Uhr

im Haus Marien-Linde, Eifelstraße 27:
Sa, 11.03., 18.03. und 25.03.2017
um 16.15 Uhr

Seniorenresidenz "bona fide" GmbH,
Steinkaulstraße 54:
Mittwoch, 15.03.2017
um 11.00 Uhr

AWO Seniorenresidenz Kennedypark,
Elsassstraße 78-80:
Donnerstag, 16.03.2017
um 16.00 Uhr

Fauna, Stolberger Straße 23:
Mittwoch, 29.03.2017
 um 14.30 Uhr

Möchten Sie Ihr Kind
taufen lassen?

In der Regel feiern wir die Taufe nach
der Sonntagsmesse gegen 12 Uhr. Eine
Taufe innerhalb der Gemeindemesse
ist auch möglich. Bei Interesse oder für
die Taufanmeldung melden Sie sich
bitte im Pfarrbüro, Tel.: 501041.

Es sind verstorben:

† Marianne Kucap, 86 Jahre
† Therese Heidlas, 87 Jahre
† Leo Wüst, 89 Jahre
† Maria Römer, 84 Jahre
† Ivan Kuratnik, 65 Jahre
† Gertrud Kohnke, 87 Jahre
† Dieter Helsig, 65 Jahre
† Stefan Wildrath, 53 Jahre
† Robert Justinger, 65 Jahre

Herr, gib unseren Verstorbenen
die ewige Ruhe!
Und das ewige Licht leuchte ihnen!
Lass sie ruhen in Frieden. Amen.

Impressum: Pfarrbrief St. Josef und
Fronleichnam mit monatl. Herausgabe
(4.500 Stück). Verantwortlich für den
Inhalt: B. Baumann, U. Brodda, Pfr. M.
Frohn. Namentlich gekennzeichnete Ar­
tikel sind nicht unbedingt Meinung der
Redaktion. Die Redaktion behält sich
das Recht vor Artikel zu kürzen.

Redaktionsschluss für den April-Pfarr­
brief ist der 10. März 2017.
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Termine

Mi, 01.03. 8.00
10.30
15-17
18.30

Schulgottesd. 1.-4.Schj.
Wortgottesfeier für  KiTa´s
Trauergespräch Marienk.
Hl. Messe
jeweils mit Austeilung des
Aschenkreuzes

So, 05.03. 10.30 Familiengottesdienst

Mi, 08.03. 8.30
20.00

Hl. Messe entfällt!
Elternabend Erstkom-
munionkinder

So, 12.03. 10.30
15-17

Hl. Messe
Trauergespräch Marienk.

Mo, 13.03. 14.30 Geb.-Feier Senioren, ML

Di, 14.03. 18.30

19.00

Öffentlichkeitsausschuss,
Neuer Konferenzraum
KV-Sitzung, Grabeskirche

Mi, 15.03. 15.00

15-17

Mitarbeiterkonferenz,
Grabeskirche
Trauergespräch Marienk.

So, 19.03. 9.00
10.30

12.00

Sonntagsfrühstück, OT
Hl. Messe in der
Grabeskirche St. Josef
offene Führung z.d. neuen
Schaffrath-Fenstern

Di, 21.03. 18.30 Informationsabend
"Töchter und Mütter"
(siehe Artikel)

Mi, 22.03. 9.15
19.30

Liturgiekreis, Leipziger 19
Bibelgesprächskreis,
St.-Josefs-Platz 1

So, 26.03. 15-17 Trauergespräch Marienk.

Di, 28.03. 8.00
20.00

Schulgottesd. 1.-4. Schj.
KGV-Sitzung in Eilendorf

Mitarbeiter/innen und Einrichtungen

pro Futura Montessori Kinderhaus St. Fronleichnam,
Schleswigstr. 3,
Steffi Dautzenberg-Schmitz, Tel. 50 44 73

Inklusive Kindertagesstätte St. Josef, Holsteinstr. 5a
Beate Berger, Tel. 51 15 59

Inklus. Familienzentrum Schikita, Scheibenstr. 11
Doris Noteborn, Tel. 413 61 30

OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a
Richard Okon, Tel. 50 22 09

Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27
Walter Ditscheid, Tel. 900 31 30

Grabeskirche St. Josef, St.-Josefs-Platz 1
Edith Bircken, Tel. 50 10 40

Bestattungskultur und Trauerpastoral
Stolberger Str. 2,
Gabriele Eichelmann, Tel. 51 00 15 03

Bücherinsel, St.-Josefs-Platz 1
Di: 10 - 12 und 16 - 18 Uhr,
Mi und Fr: 16 - 18 Uhr, Do: 10 - 12 Uhr,
Sa: 10.30 - 12.30 Uhr, Tel. 50 04 91

Caritas-Referat "Ehrenamt - Familie - Migration",
Scheibenstr. 16, Ralf Bruders, Tel. 949 27 27

Anlaufstelle der KAB für arbeitslose Menschen
St.-Josefs-Platz 3, Erika Lieber, Tel. 51 00 07 55

Pastoral in der Arbeitswelt,
Beratung für erwerbstätige Menschen,
Ursula Rohrer, Leipziger Str. 19, Tel. 160 29 97

Kontakte: pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de

Pfarrbüro: Leipziger Str. 19
Tel. 50 10 41 - Fax 160 29 80
Öffnungszeiten:
Mo: 11 - 12 Uhr
Di und Fr: 14 - 15 Uhr

Markus Frohn, Pfarrer
Tel. 160 29 96

Rolf Berard, Diakon
Tel. 50 10 42

Christel Gilliam, Verwaltung
Tel. 50 10 41

Josef Gerets, Ursula Rohrer,
Gemeindereferent/in
Tel. 50 10 41

Karlheinz Engelen, Kirchen-
musiker, Tel. 51 45 14

Marianne Gschell, Küsterin und
Hausmeisterin, Tel. 50 10 41

Caritassprechstunde
Ursula Rohrer
Tel. 160 29 97
Mi: 9 - 12 Uhr

Für den Pfarreirat:
Pia Okon-Piroglu, Birgit Fofana,
Kurt Willms

Für den GdG-Rat:
Michael Hermanns, Laila Vannahme
www.gdg-aachen-ost-eilendorf.de

Für den Kirchenvorstand und KGV:
Peter Hermanns, Frank Kreß

Seniorenarbeit: Sr. Consolatrix,
Hildegard Antwerpen
Tel. 50 10 41
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